
Ödön von Horváth 

Der Faustkampf, das Harfenkonzert und die Meinung des lieben GoƩes 

 

! k. o. !! k. o. !!! 

heulten grelle Plakate in die Stadt; und der eines überhörte, dem sprangen drei ins Gesicht: 

!k. o. !!k. o. !!! 

Und nur ein einziges ZeitschriŌlein wagte zu widersprechen; aus eines schwindsüchƟgen 
Buchladens schmalbrüsƟger Auslage wisperte sein fadenscheiniges SƟmmlein: Harfenkonzert 
– – – Harfenkonzert – – – 

Tausende gingen vorbei bis einer es hörte; und das war ein grauer grober Mann, der sogleich 
stehen blieb; auf seine niedere SƟrne zogen finstere Falten und aus seiner Tasche quoll ein 
großer gelber ZeƩel, den er knurrend auf das Fenster der Auslage klebte; und der ZeƩel 
brüllte bereits kaum die Scheibe berührend derart durchdringend, daß Männlein und 
Weiblein von weitumher zusammenliefen: !k. o. !!k. o. !!! 

Da verstummte das ZeitschriŌlein, denn nun schwand auch seine letzte Hoffnung; und in 
dem SchaƩen, den das tobende Plakat auf sein kleines TitelblaƩ warf, ward es sich klar, daß 
seine Sache im Sterben sei. Und es schlich aus der Auslage, riß sich in Stücke und erhängte 
sich an einem gewissen Orte. 

Später, als man das dem lieben GoƩ miƩeilte, da zuckte er die Achsel und meinte: 

»Hja, mein GoƩ – – –«  

 


